
Beim Hessentag war die Coverband
dabei. mischte Langenselbold auf wie
200? schon Butzbach. Unlängst gehor-
ten Pleiffer & Co. zum Hessän-Aufge-
bot beim Sommerfest der Landesre-
gierung im Berliner Stadtzentrum, un-
weit des Potsdamer Platzes.

Und dann eben das Sahnehäubchen
aut dem Celände des Gießener trYei-
luftkinos am Schiff enbergerWeg. Dass
der "TPB" aus Linden diese MöElich-
keit geboten wurde, war nach A-n'sicht
Pfeifiers eine Gemeinschaftsprodukti-
on von vielen EinzelDersonen und Or-
ganisationen: DTl-Konzerte und "De-pro-Concert^ sowie lIR l und .Foreig-
ner<< selbst sei zu danken. Die Konzert-
Headliner selbst hätlen - nach Besut-
achten einer Demo-CD persönIich
grünes Licht gegeben.

Pfeiffer lobte dieser Taee im ce-
spräch mi1 der -Allgemeine; Zeitung.
eine, bereits im Vorfeld erkembar,
"ungewöhnlich gute Kommunikation
und Organisatioh-. Am Tas des Aul-
tritts ha-be sich das Iorteeseüt.Von we-
gen >Kommst Du heut-nicht, kommst
Du moreen<: Für den Bandleader eben
"eine aidere Liea voll echter Profrs<.
Dann die immeise Bütme, 26 mal 14
Meter groß, das passende Wetter, eine
extrem nette und eingespielte Crew,
die sofort mit angepackt und die
"TPB.. in allen Belansen unterstützt
habe. "Wir hatten immer das Getuhl
willkommen und Tbil des Ganzen-zü
sein - und eben nicht nur Beiwerk..

Um 19 Uhr noch einmäl das Pro-
gramm durchgegangen mit den trleun-
den Titel Iü,rTitel, jeden AnfanA. je-
des Ende und vor allen Dingen jeden
Ubergang. FünJ Minuten vor demAuf-
tritt kurze aus der >Foreisner<-Entou-
rage, >Muffensausen", vo;r Gegenüber

verroühen: "Just 
go out and enjoy it ! <

Um 19.30 Uhr die TYeppe hoch - und

"Menschen, soweit meli Auge reicht"
sesehen. Erster Gedanke: 

-"Ach 
ou

Sch... l"  Und von da an nur noch Ge-
nuss; >wie auf V/olke sieben. Ich hätte
noch stundenlang spielen können.<.
Getragen vom Publil(urn, spielten sich
Pteiffer, Dieruff. Fett & C;. in einen
Rausch und vor allem spielten sie
richtig gut. Erstes Rückfrage von -For-
eimer. nach dem Auftritt: "'Bohemi-an Rhapsody, kam doch vom Band,
oder?< Von wepen.

Nach dem Aultritt noch ein gemein-
sames Foto mit "Forei 

gner. - Urqestern
Nlick Jones - urld scho-n war das-sanze
Ding Geschichte, blieb eine schö;eEr-
innerung, war Zeit, denvorbildem zu
lauschen und in der eigenen Biografie
zu kramen. Tom Pfei-ffers alleierste
Schallplatte? nDouble Vision" - von

"Foreigner... Das waren die 1980er

Ando Dieruff und Tom
>Foreimer<-Urgestein
beim dießen-Känzert-

Pfeiffer mit
Mick Jones

Helden des Sängers, der damals noch
mit seinem Bruder Martin bei >Linus..
gespielt hatte - unter anderem beim
Kreis-Jusendfestival. "Und dann
stand icf, mit dem Mastermind und
'Foreisner<-Gritrder auf derselben
BüLl[re-." Nicht alles, dass es Pfeiffer

Ein kompaktes Rock-Ensemble: ilie lbm-Pfeiffer-Banrl aus Linden.

glückl ich, wiederholte sinngemäß eine
Außerung, die er auch schon zurTPB-
Gründune 2005/06 parat qehabt hatte:
'Eine [a n tast ische- Band: deren Na-
mensgeber ich eiqentl ich nie sein woll-
te. Mil  diesen unElaublichen Musikern
diese Songs inte-rpretieren zu diirfen
ist ein Tlaum. den ich viele Jahre se-
träumt habe und der mit diesem Pio-

Band., der "Bohemian Rhapsody" vori

"Queen< und - natürlich - John Miles'
>Music<. Tom Pfeiffer: >Mitpeschnit-
ten und produziert von Öhristian
Krauß undMatthias Zörb spiegelt die
CD in bester Weise unsere musikalLi-
scheVisitenkarte wider und die Atmo-
sphäre, die uns am Herzen l-iegt. Eine
Produktion ohne unaneeiessene

noch heute die trYeudentränen in dre
Aupen treibt. >Mit diesem Auftritt ha-
ben wir sicherlich eine Empfehlun8
abgegeben. Vielleicht ergibt sich jä
noöh-einmal eine ähnlic-he Celeeen-
heit. Wer das einmal erlebt hat, der
möchte einfach ein 

"Dacapo".Pürd<tlich zum Konzert hatte die
Tom-Pfeifrer-Band auch ihren ersten
Tonträger vorgelegt: die CD mit dem
Titel >live<, erhältlich unter anderem
ia uuu.ton:p leilfer-bqn d. de. Aufge-
norunen $! der >lloefllng Del elnem
Konzert im Hanauer >Iriah Pub" im
April. Fast B0 Minuten lans sibt's da
aül die Ohen mit'liteln wiel.öaryv On
Walrvrard Son" von "Kansas<, >Cold
As Ice< von - ! - >Foreimer". 

"TheNight Owls" von der niittle River

Nacharbeitungen und Overdubs: 1:1 jekt mehr als in Erlilllung gegangen
eben - und livel" ist." Und Christian Krauj. äe-r k-urz

Die Werbetexter der Band lepen in
der Beurteilurs des TbnträEers= noch
eine Schjppe drauf: "songsl die man
ansonsten in dieser Vieüalt und ihrer
Zusammenstel lung wohl kaum von ei-
ner anderen Formätion so zu soüren
bekommt - bereichert dulch eisene In-
terpretationen. individuellen Stil und
deri nahezu unkopierbaren Kick von
volumrnösen fünf Stimmen. die den
Interpretationen des Leadsänqers eine
gänsöhautfördernde Fülle gebän. Kon-
zerte (. . .)  hatten stets das ZieI (. . .) ,  mit
Leidenschaft zu spielen und Euphor're
zu schenken. Erin_nerungen zu viecken
und Sljmmungen zu qes-talten. Auspe-
zeichnete Mu;iker erlebbar zu ria-
chen, die mit den einzigartigen Vorla-
gen der Heroen einer Musikgeschichte
wnzugehen wßsen,<

PleiTter - neben der Arbeit mit der
eigenenBandnach wie vor an der Sei-
1e von lngl lett  und Hernz-Jorg Eberl
eine der >Drei Stimmen" - ist über-

nach Bandgründung hinzustießt "Alseiner, dem ein wen ig der RuI eines Per-
fektionisten anhäne1. bin ich in diese.r
Band immer wiedir sprachlos. Urr-
fassbar. wie hier der Späsat aus musi-
kal ischer Quali tät uird-Pappnasen-
Spaß-Alarrtr gelebt wird." No-ch ein O-
Ton aus der Band. vonTlommler Wer-
ner FloEm aus Langenselbold: "DieErfiillurtg eines HerzFnswunsches, die
Verbindung von erstklassigem Chor-
gesang und superguter Rockmusik un-
ter trfeunden: Voice on the Rocks!<

Nicht zu verqessen: Der Kapellenlei-
ter persönl ich kümmert sich um dje
Homepaqe www.tom-pfeiffer-band.de
- undaiÄlässt keineWünsche offen.

f/ Tom-Pfeiffer-Band live - Termin-
rF ausuohl:7. Aug. Stadtfesl Linden,
14. Aug. Stadtfest Gie$en, 31. Oklober
,ATribute to the 80s< erst nals zusdm-
men mit '  Schmied Lodf-, Bürqerhaus
Lollar tKarten 0 64 06/i  29 70).-


